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Aufruf
zum VolkstraueTtag 1980

lhr  Name  lebt  ewiglich"  -so steht es auf den Al-
tarsteinen,   die   Bestandteil   der   britischen   Soldaten-
friedhöfe  auf der ganzen  Erde sind. Andere Nationen
gedenken  derjenigen,  die   in  den  Weltkriegen   ihr  Le-
ben. lassen  mußten auf  ihre Weise.

Allen  gemeinsam  ist  jedoch,  daß Millionen  Namen,
Geburts-  und  Todesdaten  in  aller Welt  für jeden, der
sehen will, sichtbares Zeugnis für gewaltsames Sterben
ablegen.  Sie  starben  in  Kriegen,  die  nicht,  wie  früher
oft  geschehen,  mit dem Hinweis auf eine ,,Allmacht'',
oder  die   „Vorsehung"  als  „Schicksal"  abgetan  wer-
den    können.   Menschlicher   WiHe   und   menschliches
Versagen  sind  gemeinsame  Quelle  allen  Leides, das  in
so  unvorstellbarem  Maß  über die  Menschheit  gekom-
men  ist.

Menschen  sird  es  auch  heute  noch, die ungeachtet
aller    Erfahrungen    aus   der   jüngsten   Vergangenheit
Kriege   und   Bürgerkriege  verursachen  oder  provozie-
ren,  die  erneut  Millionen  Menschen zur Flucht aus  ih-
rer angestammten Heimat zwingen.

Am  Trauertag  des deutschen  Volkes gedenken wir
all  derer,  die  Opfer  der  Kriege  und  der  Gewaltherr-
schaft   in  der  ersten  Hälfte  unseres  Jahrhunderts  ge-
worden  sind. Wir schöpfen aus diesem Gedenken aber
auch  die  Kraft,  uns  immer wieder für  den  Frieden  in
unserer immer noch friedlosen Welt einzusetzen.

Dieser  Auftrag  ist  uns  allen  auferlegt  und  zwingt
zum Handeln, wollen wir nicht erneut in den Strudeln
einer weiteren menschlichen  Katastrophe untergehen.

Wir,  die  wir den  letzten Weltkrieg  überlebt  haben,
sind  aus  unserer  Erfahrung  heraus verantwortlich  für
die  Erhaltung  des Friedens. Wir sirb auch verantwort-

lich  dafür, daß  eine junge  nachwachsende Generation
erfährt, was  alles  geschehen  ist  und wie   es geschehen
konnte, damit  sie davor bewahrt wird, wieder Verfüh-
rern  und  ideologischen  Scharfmachern  zum  Opfer  zu
fallen.

Dies  ist der tiefere Sinn eines Volkstrauertages, den
wir  35  Jahre  nach  Ende des  Zweiten Weltkrieges  be-
gehen.  Dazu  mahnen  die  Kriegsgräberstätten  in  aller
Weft.   Ein  jeder  dort  aufgeführte  Name  ist  eine  An-
klage, die uns zutiefst berühren muß.

„Sie  sind  im  Frieden  begraben; aber  ihr Name lebt
ewiglich.„

D r. Josef Schneeberger
Präsiderr[ des VD K



Hotel-und  Gaststättenbetriebe " un ter die
Lupe " genommen
Rund  100 Verstöße gegen die  Bestimmungen des Jugendarbeits-

schutzgesetzes stellte die  Hessisch e Gewerbeaufsicht  im  Rah men
ihrer verstärkten  Ko ntrollen im  Sommer  1980 von etwa  300
vor allem  Klein-und  Mittelbetrieben des Hotel. und Gast-
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Gewerbeaufsidit  in  19  Fällen  bereits  BUßgeldverfahren  oinge-
leitet.  Die Verstöße gegen die  Bestimmungen  desJugEmd.
arbeitsschutzgesetzes bezogen sich vor allem auf die  Nicht.
einhaltung der täglichen  und wöchentlichen  Arbeitsz eit, die
F}uhepausen, die gesetzlich festgelegte  Na chtruhezeh für
die jugendlichen  Arbeitnohmer. Auch die zwinge rtde Vorschrift
des Juge ndarbeitssch utzgesetzes,  mindestens zwei  Sonntage
im Monat be schäftigungsfrei zu  lassen , fand  teilweise keine
Beachtung.  Ebenso wurde die  Sollvorschrift des Gesetzes,
die Jugendlichen an zwei  Samstaqen,  im Monat von der
Arbeit   freizu`3tellen,  oft   umgangen  . .   Als  besondersb€deit}`-
lich wertet Minister Armin  Clauss die Tatsache, daß in
einigen   Betrjeben die jugendlichen Arbeitnehmer nirht an
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Die jungen  Arbeitnehmer sollten, so fordert der Minister,

qerade  im eigenen lnteresse`  die vom  Land angebotene kosten-
lose seseundheitliche  Betreuung während  ihrer Ausbildu ng
beziehungsweise  Beschaftigung  bis  zum  18.  Lebensjahr
voll   nutzen.
Die  besondere  Notwendigkeit, gerade in  Kl   ein-und  Mittel-
betrie ben die  Einh altung des Jugendarbeitsschutzgesetzes
durch die  Gewerbeaufsichtsämter z u   überwachen, ergibt
sich nach der Auffassung des  Hesssichen  Sozialministers   unter
anderem aus der Tatsache, daß in   diesen  Betrieben  in der
Regel  keine  Betriebsräte und auc h keine Juge ndvertre{ungen
vorhanden sind. Die  L*sche   Gewerbeaufsicht  übernehme
daher in diesen  Betrieben auch eine bedeutende  Beratungs.
aufgabe wahr.  Der Ministerwies    darauf  hin, daß auch in
Zuku nft  im  Einwrnel`men  mit dem  Landesausschuß für
Jugendarbeitsschutz solclie  Kontrollen  durchgeführt würden.
Zur Zeit laufe   in  Bäckereien,  F!eischereien,  Arztpraxen und
de n  Rennställe n, die Jugendliche zum Beruf des " Pferde.
wirts "  ausbilden, eine Sonderkontrolle der Gewerbeaufsiclit
im gesamten  Lande  Hessen.

K%%nkmoeTriü?dze:eitckh,ä!jsig:ankeine
Schüler dei. 2.  Grundschul klasse      werden vom  schuljahr
1981/82 an ebenso wie  die  Erstklä sslef am  Ende  des Schul.
jahres ein    Zeugnis erhalten, das auf Noten verzichtet und
die  Lernentwicklung und den  Leistungsstand  des einzelne n
Schülers in  Form einer verbalen  Beurteilung beschreibt.  Dies
ist die  Konsequenz aus ei ner Entscheid ung der  Hesssichen
Landesregierung,  die damit einem Vorschl ag des  Kultus-
ministers folgte.  Die  Kabinettentscheidung war  notwendig
geworden, nachdem der  Landoselternbeirat seine Zust immung
zu  dor vorgesehe nen  Neurege 1 ung verwe igert hatte.
Kultusministe r  Krollmann  gab seiner  8 ofriedigung über
die  Entscheidung der  Landosregierung Ausdruc k und  betonte,
die  Forde rung nach einor humanen  Grundschulo könne nur
dann   verwirklicht werden, wenn bezüglich der  Leistungsbe-
urteilung`  Konsequenzen aus  den bishorigen  Erfahrungen  mit
der  Notengebung gszogen  wü rden.  Die  La ndesregierung hat

damit  nach der  Übsrzeugung des Kultusministers eine  E nt.
scheidung   "  im  lnteresse der  Kinder  " gefällt. We.rter er-
läuterte der  Kultusminister, die neue  Form der Bewertung von
Schülerleistungen  in dor  2.  Grundschulklasse zisls  auf de n
Abbau des  Leistungsdrucks und auf die  Förderung der
erzi eherischen  Komponente der Schule. Z ensuren mit  den
Ziffern  1   -6, so  Krollmann,  seien  n icht geeignet, die  Leistungs-
entwicklung eines Kindes angemessen zu   beschreiben, weil
die  Leistungen  in diesem  Alter noch zu  schwankend seien
und  ihre Messung nur sehr ungenau erfolgen  könne.
ln zunehmondem  Maße, fuhr  Krollmam fort, seien außerdem
höc hst untersch iedliche  Eingangsvorausse tzungen  in den
ersten Schuljahren festzustellen.  D ie  ''Startvorgabe " aus dem
El.ernhaus machten sich sehr deutlich bemerkbar. Es er-
scheine deshalb  nicht nur  ungerecht,  alle  Kinder  zu  früh  mit
dem gleichen Maß der  Noten  in  Z iffern zu  me ssen, sondern
ein  solcher  Leistungsvergleich  Widerspreche    auch  dem  Kon-
zept einer humanen  Gru ndschule.  Notwendig sei  vielmehr eine
individueHe  Scr.ül3rb eobachtung  und  Beurteilung und das
ständige Gespräch und die  Beratung der Erziehungsberechtig:en
schloß der  Kultusminister.

Konsolidierung der Hochschule für Gestaltung
in Offenbach

U
Seine  Absicht  , dio Offenbacher  Hochschule für Gestaltung
durch  Konzentra tion der Personal. und  Sa chmittel  auf zwei
Fachbereiche als Kunsthochschule zu  konso lidieren  , hat  der
Hessische Kultusmin ister  Ham Krollmann jetzt konkretisiert :
Vor wenigen Tagen  wurden drei  iieue Professorenstewen füJ
die  Lehrgobiete  Film, Spractie sowis Szenenbild  und  Kostüm
ausgeschriebe n.  Damit wird dieser  Bereich künftig  h auptamt-
lich  im  Angebot des  Fachbereiches Visuello  Kommunikation
vertreten sein. Die neuen  Ste 1 len wurden zum Teil  im  Vorgriff
auf längerfrist ig  im  Fachbereici` Architektur freiwerdende
Steller.  der  Hochschule  für  Ges`aitung Zusätzlich  zür  Ver-
fügunggeste1lt.
Weiter wies das M inisterium darauf hin, daß die erforderliche
Ausstattung mit Geräten, vor allem  im  Bereicl` der modemen
Modien ,  in  Verbindung  mi€ entsprechenden  U mbaumaßnah men
boreits  sei{ dem vergangenen JahF in  Angriff genommen wurde.
Zum  Betrieb dicser Anlagen wurde jetzt eine zu2ätzliche Stelle
ür cin en  Medientechniker ausgesctirieben.  I m Zusammenhang
mit dom  Dionstantr itt des neuen  Kanzlers der  Hochschule  für
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dieser  Hocl`schuleBestandteil  der  Konzep€ion def  Lsndes.
regierung sei.  "  Eine  leistungsfähige  Hochschule zu   schaffeii,
d ie den geänder!en und  insgesam gestiegenen  Anforderungen
in der gesta lterischen  Berufspraxis gerecht wird, ist Ziel unserer
Bemühungen , " be{on{e  Kuliusminisier Krollmann.
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GeiTteinde  Malsteld  OT  Beiseförth
der Ortsvorsteher

Einladung
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Ehren mal statt.  Hierbei  wirkt der  Mänmrgesspgverei,n Chor-
vereinigung -Beiseförth,  mit.  Al le  Beiseförther  sind  hierzu
herzlichst  ei ngeladen.

(Harbusch  )
Ortsvorsteher

Volksbund Deutsche  KriegsgräberfürsQrge

Am Sonntag, dem  16.  November  1980,  -Volkstraue rtag -
findet gegen  11.20  Uhr im  Ansc hluß an den   Gemeindegottes-
dienst am  Ehrenmal  eine  Feierstunde des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge  statt.
Die  Mitglieder dsr  örtlichen Vereine treffen  sich mit  FahnBn.
abordnung3n  um  10.15 Uhr   beim  Gasthaus " Jägerhof "
in  Malsfe ld  zum gemeinsamen  Kirchgang.0
Wolien sie schnell  Nichtraucher  werden  ?
"  Rauchen oder Gesundheit " -Deine Wahl  " war das Motto

d es diesjährigen Weltgesundheitstages.1 n  einer groß ange-
legten Aktion  haben   ZDF  und  die Ortskrankenkassen auf die
Gefahren  des  Rauchens hingewie sen  und  Hilfen sowie Tips
für  Entwöh nungswillige  bereitgehalten.  Sicherlich  haben  es
vie le  Menschen  trotz guter Vorsätze nicht geschafft, zum
Nichtraucher zu werden.  Für alie   diese   F`aucher   und  die
Legion,  die  es  mit den  bisherigen  Hilfen  erst gar  nicht versucht
hat, hält die  AOK einen heißen  Tip be reit.
ln Zusammenarbeit  mit dem  Deutschen  Verein für  Gesundheits-
pflege startet die  AOK  und di e VHS für alle  Raucher  , die dem
b lauen  Dunst abschwören  mö.chten, ein  Ftaucher-Entwöhnungs-
seminar nach dem  5-Tage-Plan.  Es findet  vom 29.  November
bis  3.  Dezember  1980 jewei ls von  19.30  bis  21.30  Uhr in
Ho/inrb org statt. Ohne  Medikamente, ohne  Arbeitsunterbrechurü
und ohne Suggestion  sollen die  Raucher an   5 aufeinander-
folgenden  Abenden  durch  Gruppentherapie,  Fil me und WHlens-
training von  ihrem  Laster befreit  werden.  ln e i nem Scheck-

+`.ft wird  den "  Nichtrauchern  in spe " für alle  5 Tage eine
are  Anleitung über  ihre  Verhaltensweise gegeben. Geleitet

wi rd das Seminar von einem Arzt und ein  em  Psychologen.
Das Se minar wendet sich an  alle   Raucher. Der  Unkostenbei.
trag beträgt 40,--DM. Wie die  A0 K  mitteilt, wi rd dieser
Betrag  Mitgliedem der AO K,  die an allen  Tagen am Seminar
teilgenommen  haben, erstattet.

Anrmldungen  nimmt  die AOK  (Tel.:  05681/ 72   -207  ) ent-
ge9=n .

Mobi le Gemeindekrankenpflegestati on
beginnt ihre Abeit
Nach  lang3r Vor  bereitungszeit hat die  Mobile   Gemeinde-

krankenpflegestation für den  Raum Melsungen, Malsfeld,
Morschen, Spangenberg  ih re Arbeit begc)nneri.
Wenn aHe Stellen  besetzt sind , werden   es 4 Gemeinde-
schwestern sein, die  in  ihr zusammenarbeiten. :Träger    der
Station sind ein  Zw eckverband  E vangelischer  Kirchengomeinden
und das  Deutsche  F`ote  Kreiiz,  Kreisverband Schwalm-Eder.
Für den  Bereich der  Gemeinde Malsfeld  hat Schwester
Rosemarie    ' lark die Gemeindekrankenpflegestation über-
nommen. Sie  i st zu erreichen  im  Hause der Gemeindever-
waltur`g. Am  Knick  2, Telefon  Nr.  (05661 )  8800.

Damit  alle Anrufe  ihr  Ziel erTeichen,  ist  für  die Zeit, in  der
Schwester  F`osemarie  Mark  nic ht inihrem  Dienstraum  ist,
ein Anrufbeantworter eingeschaltet.  Sie können  dort ihre
Wüiische unter  Angabe von  Adresse und Telefon-Nu mmer
hinterlassen.
Die TrüBr der Station  hoffen , daß diese neue  Einrichtung
zur  Hilfe  der Alten-und  Krankenpflege eine freundliche
Aufnahme in der Bevölkerung findet.
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frreg:':5:greä:üLme?:ägnMl:,ns,deYtirtschaft„chenBe-
Betr.:   Einleiton  von  Jauohe,Silagesickerssft  und

and®ren     schädlich®n  Stoffen  in  dio  Orts-
kanalisation  und  in  f ließend®  Gowässer  -

Da sich  in  letzter Zeit die Beschwerden über das unberechtigte
Einleiten von Jauchen, Silage u nd  anderen s chädlichen Stoffen
ge häuft haben  und diese  Beschwerden auch  begründet  Waren  ,
machen wir Sie  nochmals auf folgendes   aufmeiksam.

Es  ist verboten , folgende Stoffe dem Abwassemotz zu zuführen :

( 14)  in das Abwassemetz dürfen nicht ei ngeleitet werden:
Stoffe, die die  Leitung verstopfen  können, z. 8. Schutt, Sand,
Asche,  Kehricht,  Lumpen, Dung, Schlacht. und  Küchenabfälle
und   aiidere feste Stoffe,
feu ergefährliche zerknallfähige oder andae  Stoffe, die das Ab-
wassernetz oder die daran tätigen   Personen gefährden  können
(z.  8.  Benzin,  Benzol,  Karbid  ua.m.),
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die  Baustoffe der Abwasserleitunge n  angreifen ocler den Be-
tri eb der  Ent\^/ässerung  und   die  Reinigung oder Verwertung
der Abwässer stören oder erschweren können,
Abwässer aus Ställen, Mist-oder Dunggruben,  (  ungeklärte
Abwässer aus den Toiletten  ),
Abwässer, die wärm er als 350  C  sind,
pflanzen. oder bodenschädliche.    Abwässer, in sbesondere
Stoffe, die die physikali sche, chemische oder biologische
Beschaffenheit fließender G ewässer verändern.

Wer d iesem  Verbot zuwiderhan delt, hat mit einer Geldbuße
nach o .g. Satzung i . V. mit dem  Gesetz über Ordn ungs-
widrigkeiten  zu  rechnen.
Wir fordern Sie auf, h  lhrem   Betrieb zu prüfen, ob evtl. solche
Einleitungen  (  auch unbeabsichtigte  ) besteihen  und di:8se
g]f. sofort stillzulegen.
Bei  einer erneuten  Prüfu" der Ortsentwässerung wäre es un-
umgänglich festgestellte  Mängel  mit einer Geldbuße zu  ahnden.

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde  Malsfeld

Sterbefälle
Am  13. Oktober  1980
Frau Sophie  Maria Schnaudt, geb. Alter  aus  Malsfeld,
Guthardtstr. 9



Am 01.  Nov ember  1980
Frau Anna  Gertrude  König,geb   . Ackermann,  aus  Malsfeld-
Elfershausen,  Hauptstr.  32,
Am 06.  November 1980
Frau  Anna  Elisabeth  Schcill  geb.  Thiele  aus  Malsfeld,  Bres-
laiier  Str.  9

Eheschließung  :
Am 31.  Oktober  1980
Herr Ottm  ar Haake au s  Gudensberg,  Burggraben  2 und
Frau  Ritta  Renate  Frieda  Krol  1  geb.  Braun

Zum 83 Geburtstag
Herrn  Adam   Ditzel,  Malsfeld,  Elfershausen, Am Sportplatz 2
geb.  am  14.11.1897
Zum 77.  Geburtstag
Herm  Wi lhelm  Brassel,  Malsfeld,  Buchenweg  3

geb. am  14.11.1903
Zum 75.  Geburtstag
il713rm  Jakob  Keim,  Malsfeld, Beiseförther Str.  8
geb.  am   14.11.1905

Zum 84. G\9"rgs!rq
Frau  Mar.ia    b'.^Lim,  Malsteld,  Kirchstr.1

geb.  am  1  5.1  1.  1896
Zum  77.  Geburtstag
Frau  Erika  Bode,  Malsfeld,  Beiseförth,  Grüne  Str.19

geb . am  15.11.  1903
Zum  75. Geburtstag
Frau  Anna  Ackermann ,  Malsfeld.  Elfershausen,  H auptstr.  23
geb. am  15.11.1905
Zum 82. Geburtstag
Herm Josef Werdecker,  Malsfeld  -Sipperhause n, Am  Rhünda-
bach  2, geb.  am  17.11.1898
Zum  86.  Geburtstag
Frau Julie  Bauerfeind,  Malsfeld,  Bachstr.  9
geb.  8m  20.  11.  1894
Zum  78. Geburtstag
Frau  Katharina  F(eyer,  Malsfeld.  Sipperhausen,  D ickerhäuser
Str.10,  ggb. am  20.11.1902

Ärztlicher  Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, d.15.,16„  11.1980  ( v. Samstag 14.00  Uhr
-Montag 08.00  Uhr  )  ist

Dr.  Ehrt,  Malsfeld -Beiseförth,  Finkenweg
Telefon  Nr. 05664/82m

die-nstbereit.

Am M.rttwoch, d.19.11.1980  ( v.  8.m  Uhr  -Donnerstag 8.00
Uhr  )  ist

Herr  Emsmann,  Mal5fel d,  Schulstr.  7
Telefon  Nr. 05661 / 2252

dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereit schaftsdienst
Am Wochenende, d.15.,16.11.  1980  ist

Za.  Röver,  Melsungen, Am  Markt  11
Telefon  Nr. 05661 /2273

dienstbereit.

Am  Mittwoch, d.19.11.1980  ist

Za.  Richter,  Melsung en,  Vord.  Eisfeld  1
Ti?  lefon  Nr.  05661/2652

dienstbereit.

Apothekendienst

Am Wochenende,  d.15.,16.11.1980   sowie  am  19.11.1980
ist  die

Bartenwetzer -Apotheke,  Melsungen,  Rotenburger Str. 7
Telefon  Nr. 05661/6610

dienstbereh.

u

Sprcchstunden der Gemeindeverwaltung
Montag  bis  Frei{ag                                                8.30  bis  l2.00  Uhr
für Berufstätige Mittwoch                             18.30 bis  20.00 Uhr
ln  Beiseförth  werden die Sprechstunden
donnsrstags abgeholten                                   11.00 bis  l2.00  Uhr

Sprochstunden im OT Dagobertshausen
Joden Donn®rstag von                                     18.30 bis  l9.30  Uhr
häl{ der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstundsn ab. Während dieser Zeit können aiis der Gemein.
debücherei  Büchor  entliehen  werden.

j¥dre#B;iusT£evnoim°TElfershausen19.00  bis  20.öO  Uhr
hält d®r Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner Wohnung,  Am
Sportplatz 6, SDrp.hstunden ah.

Si]r®chstundon  im OT 0stheim

#te3;Fr3'rtta£ovr°sTeherKariHaininseinerwohnungsprech-
19.00  bis  20.00  Uhr

sturwlen ab.

Dionststur`den dor Gemeindekasso
Montag bis  Freitag von                                     8.30 bis  l2.00  Uhr

Qm®lndebücherei
Buchausgaba mittwochs von                       17.00 bis  l9.00 Uhr

und von
Son"bond von

`-

Schaltorstunden   Po.tamt Malsfeld
Wontao bii Freitag von                                 8.m bis l t30 Uhr

15.00 bis  17.00 Uhr~ui.qw" wH                                             8.00 bis l2.00 Utir
An Sonn-und  Feiertagon  ist der Schalter  beim  Postamt Mals-
feld goschlossen.  Nächstes Postamt mit Sonntagsdienst in
M.lsunoen, Schalterstunden von                 9.00 bis  l o.00  lJhr.

Postamt Beiseförth
Montag bis  Freitag von                                     8.30 bis  l l.00  Uhr
und von                                                                   15.00 bis  l 7.00  Uhr

Samstag von                                                          8.30 bis  l2.00 Uhr
Kast®nleorung sonntags niir an  der  Poststelle.



Sprechstunden  im  OT  Mosheim
Jed®n  Montag vori                                             19.00  bis  20.00  Uhr
häle  d..-  Ort§vorstpher   L.  Pfannkuche  in  soiner  Wohnung
Sprochstundon  ab.

Sprechsünden  dBs  Ortsvorstehers  im  OT  Beiseförth
Jedan  Donnerstag  hält  der  O't6vorsteher  Herbert Harbusch
Spi3chstunc!on  ab                                               11.00  bis  l2.00  Uhr

Spreüi;stunden  im  OT  `\;ipperhausen
Jeden  Mittwoch  vo?',                                          18.00  bis  l9`0/,    Ui[i
häft  der  Ortsvorstei}t:i   Riemenschneider  in  seiner  Wohnu.ig
Sprach`.`.unden  ab.
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Frelw-imge  f:euen^rehTen  Malsfeld  und  Ortsteile

ALAF}MPLAN

rYaäfbej:.Heinrichschimer,Kimhstr.5Je„566|„24
Stellv. Willi   preusel, Weidenstr.  9             Tel.  05661/3712

Beiseförth
Wehrf. Oskar  Hofmann, Am stück  9     Tel. 05664/8202
Stellv. Gerhard  Kassner, Gartenstr.1      Tel. 05664/1922

Dagobertshausen
Wehrf.  Hans Ackermann, Ostheimer Str.  7

Tel. 05661/6348
Stellv. Manfred Schwarz, Unterecke  1   Tel. 05661/1043

0stheim
Wehrf.  Franz  F`ejsek, Wiesenstr.1             Tel.  05661/6198
Stellv. Günter  Fiöse, Steingasse 6              Tel. 05661 /6895

Mosheim
Wehrf . August  Becker,  Felsberger Str.  10

Tel. 05662/3670
SteHv. Fritz Botte, Am  Berg  l6                Tel.  05662/3347

Sipperhausen
Wehrf.  Karl-Friedr.  Fischer, Spitzenbergstr.1

Tel.  05685/523
SteHv. Willi  Schomberg, An  der  Kirche  3

Tel. 05685/460

Elf``.rshausen

Wehrführer  Horst Ackermann,  Hauptstr.  23

Stellv. Willi  Scholl,  Hauptstraße
Tel.  05661/1797
Tel.  05661/3546

Evangelische  Kirchengemeinden

Mosheim                    16.11.1980

10.00  Uhr Gottesdienst

19.11.1980

11.15  Uhr  Gottesdienst

Ostheim                      16.11.1980
08.45 Uhr Gottesdienst

19.11.1980
10.00 Uhr Gottesdienst

Sipperhausen              16.11.1980

10.00  Uhr   Gottesdienst
11.15  Uhr  Kindergottesdienst

19.11.1980

08.45  Uhr Gottesdienst

Landeski rchliche Gemeinschaft, M alsfeld,
Grüne Str.

16.11.1980
14.30 Uhr Wortverkündung

17.11.1980
15.00  Uhr  Kinde rstunde
16.00  Uhr Mädchenjungscha r

20.11.  1980
20.00  Uhr Bibelstu nde

Malsfeld                    16.11.1980
10.30  Uhr Gottesdienst
10.30  Uhr  Kindergottesdienst

19.11.1980

10. 30 Uhr Gottesdienst

18.11.1980  und  am  21.11.1980
19.30  Uhr Andacht  (  Fürbittenwoch  )

den  18.11.1980
19.30  Uhr Jugendkreis

21.  11.  1980
15.00 Uhr Jurüenjungschar

Beiseförth                16.11.1980
09.15  Uhr Gottesdienst
10.30  Uhr  Kindergottesdienst

19.11.1980
09.15  Uhr Gottesdienst



17.11.1980  und  am  20.11.1980
19.30  Uhr Andacht  (  Fürbittenwoche )
20.  1 1 .  1 980
16.00  Uhr Mädchenj ungschar

21.  11.  1980
15.00 Uhr Jungenjungschar

Dagobertshausen:   16.11.1980

09.00  Uhr   Gotte§dienst
10.00      Uhr  Kindergottesdienst

19.11.1980
10.00  Uhr Gottesdienst

17.11.1980 und  am 20.11.1980
19.00  Uhr Andacht  (  Fürbittenwoche  )

21.11.1980

20.m  Uhr Kirchenchor

18.11.1980
19.30  Uhr Jugendkreis

20.   11.  1980
15.30  Uhr JuntFnjungschar

17.11.1980
20.00  Uhr  Bläserprobe

Elfershausen   :   16.11.1980

11.00  Uhr  Gottesdienst
10.m  Uhr  Kindergottesdienst

19.11.1980
09.00  Uhr  Gottesdienst

18.11.1980  u nd  am  21.11.1980
19.00  Uhr Andacht  (Fürbittenwoche  )

SG Ost -  Mosheim
Spielberichte:

Ost--Mosheim     :   Hertingshausen   13:13    (6  :   6  )

ln diesem "  Kirmesspiel  " stand  unsere  Ma nnschaft unter
einem ungünstigen  Stern.  Neben  Bernd  Sommer,  der sich  im
Spiel gegen  Melsungen verletzt  hatte, konnte auch  Volker Ste i n-
bach noch nicht wieder eingesctzt werden.  Ebe nso natürlich
noch  nicht  dabei,  Raif    lmming.
Trotz dieser schlechten  Voraussetzungen  ging unsere  Mann-
schaft  zu  Beginn  mit  3:0  in  Führung  .  Danach wurde einige
gute Chancen vergeben und der Gastgeber    holte  auf  und
ging sogar mit  5:4 in  Führung. Zur  Halbzeit stand es  6:6 und
unsere Zuschauer, die an diesem Tag auch  nicht so  gut aufge-
legt waren, bangten um zwei  sicher geglaubte  Punkte.  Nach
dei. Pause konnte sich  keine  Mannschaft entscheidend  ab-
setzen;  nach  depi  9:9  ging die SG wiederum  in  Führung  (  11   :9)
Es waren  noch  knapp  10  Minuten  zu  spielen.
Plötzlich stand  es  12: 11  für  Hertingshausen  und  das Spiel
schien verk)ren.  Doch die SG  "   OMO " konnte in einem
schönen Spielzug einen  7  -Meter erreichen, den Jürgen Stein.
ba ch verwande lte, und  Helmut  Fiiemenschneider  erzielte nach
einem schönen Kre-.san.piel das  13:  12 für die SG.  Es war   noch
höchstens  1  Minute zu  spielen  !
Sekunden vor dem Schlußpfiff konnte  Hertingshausen jedoch
noch den  Ausgleich erzielen. .. AIles  in allem  war man dann
doch  mit dem einen  Punkt zufrieden, zumal auch noch teil-
weise gegen das Schiedsrichtergespann a us dgm Worra.  Raum
massive  Bedenken erhoben wurden.
An dieser Stelle wollen wir jedoch nur dann  die Schiedsrichter
erwähnen, wenn  man  an  der  Neutralität erheblichen Zweifel

haben  muß;
So wurden einige  Male beim  Gegner kein Stürmerfoul gepfiffen,
wenn  unsere  Abwehr meterweit  mit  dem  Ellenbogen zurückge-
drückt wurde.
Jochen 8 oland  z.  8. wurde einige Male fast der  ballführende
Wurfanm  abgerissen, -aber nicht ein einziger 7 -Meter gegeben .

DieTorschützendersG:  Jürgen  steinbach        6   ( 2 )

OttmarHarbusch     2    (2)
Helm ut   Riemen-
schneider

G unth er scha ke
Jochen  Boland

Ralf Stremetzne b3t  über die vol le Spielzeit  die. man  kann
schon sagen, attgewohnte überzeuge nde  Leisturig.  Auch Jürgen
Fiiemenschn eider empfahl sich durch  eine gute Abwehrleistung
auf  Ftechtsaußen.

Vorschau   :

Am  Sonntag, dem  16.  November  1980, kommt es in der Hoch-
landhal le zum ersten Pokalschla ger :  SG  Ost-  Mosheim gegen
TSV  Lützellinden.  Der TSV  Lützellinden  spielt  ziir Zeit  in der
Oberngaundbelegtdortden6.Tabewnplatz.Also2Klassenu
höher als unsere Mann schaft  !
Anwurfzeit  :  19.00 Uhr
Bitte  {rühzeitig einen  Sitzplatz sichern  !

Kreisklasse  A   :   Sonntag    16.11.1980,16.30  Uhr in  Ost-
heim   .  Ost-Mosheim  11    -.  Kö rle   I

A  -Jugend   :          Sonntag,16.11.1980,13.00 Uhrin ostheim
Ost-Mosheim --Kirchhof

D   -Jugend   :             Samstag,15.11.1980,13.45  Uhr  in  Gen-
sungen   -  Gensungen  :  Ost-Mosheim
BUßtag,19.11.1980,13.50  Uhr  in  Felsberg
Ost.Mosheim  :  Gensungen

Da  men-8-Klasse   :
BUßtag,19.11.1980,15.30  Uhr in  Ostheim
Guxhagen  :  Ost-Mosheim

weibl .  A.  Jugend:
Samstag,15.11.1980,16.30  Uhr in  Mel-
sungen   Körle :  Ost- Mosheim

weibl.  C-Jugend:
Samstag,15.11.1980,14.20  Uhr  in  Ost-
heim  . 3 Spiele  in Tumierform,1. FBückrunde

L/

KSö9#iüJS%fiY:a:;nnDagoberähausen
Das traditionelle  Königsschießen findet  in diesem Jahr am
Dienstag, dem  18.11.1980,  ab   19.00  Uhr, im  Saale des  Gast.
hauses " Zum  Adler  " statt.
Am  gleichen Abend werden die Ehrenscheiben  ausgeschossen.
Gemäß after Tradition erfolgt die  Bekanntgabe der Gewinner
gg. 24.00  Uhr.
ln  Absprache mitden Schießwarten kann  bereits  1  Stunde früher
geschossen werden. Zu der Veranstaltung, zu der hiermit einge-
Iaden wird, bittet der Vorstand  um rege   Beteiligung.
Der  Königsba 11, sowie das  Königsessen  und die  Proklamation
der Würdenträger wird  amsonnabend, dem  29.11.1980, ab
20.00  Uhr, veranstaltet.
Zu   diesem  Anlaß geht noch  eine Essenli ste um, in die das ge-
wünsohte Menü eingetragen werden kann.

|H!PH[mREPORTKOMMT!
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TSV  Elfershausen -  Tischtennis  -
-Dreimal  I(r®lsmeistor  -

Bei  den  diesjährigen Tischten nis-Kreismeisterschaften des
Kreises Melsungen  konnten dis  Erf ershäuser ein hewor.
ragendes Abschneiden  ,  in  Foi.m von  3  Kreismeistern  und
m3hreren guten Plaz i erungen, f ür  sich verbuchen.
Besonders souverän beherrschten  Heinz Garde  und WerRer
Gombert ihre  Klasse.  Die.   beiden Sportfreunde wurden
nicht nur gei"insam  Kreismeister im  Doppel,  sondern standen
sich auch noch im  Endspiel der Herren.  Einzel-Meisterschaft
gegenüber.
W. Gombert wurde  Kreismeister,  H. Garde errang die Vize-
MBisterschaft.  Den Titel eines wefteren  Kroismeisters  errangen
L  Fuhrmann  und  V.  lber  im  Doppel, den dritten Pl   atz in dieser
Klasse sicherten sich A. Grunewald  und  W. Gießler.  Nur knapp
verfehlten  Fuhrmann und  lber die  Kreismgisterschaft  im  Einzel,
konnten aber einen 2. und  3. Platz erringen.
Weiterhin erfolgreich  ist auch die  1.  Mamscraft,  d ie durch
Siege g=Tgen   Beuern  und  Niedervorschütz ihre Spitzenposltion
o tine  Punktverlust beibehält.

Maxl  Graf  und  die  lustigen  Musikanten in Gensungen
Es   ist   wieder   einmal   soweit!   Nach   einom   Bombenerfolg  im
letzten  Jahr in der Gudensberger Kreissporthalle hat die  Volks-
hochschule  keine  Mühe  gescheut,  um  Maxl  Graf und seine  Lu-
stigen  Musikanten  auch  dieses  Jahr  wieder  in  unseren  Kreis zu
holen:   Gen.sungen,   Kreissporthalle,  heißt  diesmal  der   Veran-
staltungsort.
Am  Sonntag,  dem  7.  Dezember   1980,  um  16.00  Uhr,  haben
alle  Freunde  der  Volksmusik wieder Gelegenheit, sich  an  mun-
teren  Klärüen  aus der Heimat der Lederhosen und Alpenjodler
zu  er{reuen. AUßer den  vom  letzten  Mal  bekannten  Künstlern
Sepp   Vie!lechnor,   Josef   Augustin   mit   seinem   Blasorchester,
dem  SilberwaldDuo, den  Kirmesmusikanten  und  den Original
Alpenoberkrainem   präsentiert   Conferencier   Maxl   „Fröschl"
Freddy Breck als Stargast.
Der  Vorverkauf  hat  bereits begomen, die Eintrittspreise betra-
gen je  nach Sitzplatz  17,-, 20,-, 22,-und 24,-DM. Vorver-
kaufsstellen  sind  die  Stadtverwaltung  in  Felsberg und Gensun.
gen,   die   Kreissparkasse   Gensungen,  die   Stadtsparkasse   Fels.
berg.   die   Volks-   und   Raiffeissnbank   Gensungen,   sowie   die
Volkshochschule   Homberg   und   ihre   AUßeristelle  Melsungen.
Auch telefonische  Vorbestellungen  sind  möglich.
Sichem  Sie  sich  rechtzeitig  lhre  KartBn, im letzten Jahr waren
sie  im  Nu  ausverkauft.

Nur jedes 3. Kind trägt passende Schuhe
Nur  dreißig   Prozent  aller  Kinder  tragen  passende  Schuhe.  Bei
zehn  Prozent  der Kinder waren die Schuhe zu groß, bei 60 von
hundert   oft   viel   zu   klein.  Das   ergab   eine   Untersuchung  des
Deutschen Schuhinstituts.
•    Gesunde  Kinderschuhe  müssen  dem  FUß in  Lange und  Brei.
te  angepaßt  sein.  Der  passende  Schuh  ist  immer  länger  als der
FUß,  der  ihn  trägt.  lst  der  Schuh  zu  weit,  rutscht  der  FUß bei

jedem   Schritt   nach   vorn   in  die  Schuhspitze,  und  die  Zehen
krümmen  sich.  Schuhe  in den drei Weiten W  (= weit),  M  (=mit.
tel)   und  S  (=  schmal)  sind  seit  Jahren  auf  dem  Markt. werden
aber  in  vielsn  Geschäften  nicht   in  ausreichender  Zahl  angebo-
tell.
•    Wenn  Sie  mit  Hilfe  des  WMS.Meßgerätes  festgestellt  haben.
daß  ihr  Kind  weite  oder  schmale  Schuhe  braiicht,  Iassen  Sie
sich    nicht   aus   Bequemlichkeit   zum   Kauf   von   mittelweitcn
überreden.  Nohmen  Sie  ein  paar  Schritte  Umweg  in  Kauf,  um
lhrem  Kird  mit  den passenden Schuhen schmei`zhafte Schritte
zii  ersparen.
•    Verzichten  Sie  auf  Sonntagsschuhe!  Sie  werden  nur  selten
getragen    und    bleiben   deshalb    als   Zehenquetscher   lange   lm
Dienst.

Vorsicht bei den »alkoholfreien« Bieren
Eine   schmackhafte   Biersorte  ohne   Alkohol   könnte   z.B.  für
Autofahrer,  die  das  Bierti.inken  gewolint  sind,  eine  Hilfe  sein.
Die  VerbrauchBrzentrale  Hessen e.V. warnt jedoch gerade  auch
Autofahrer  vor dem  unbedenklichen Genuß des z.Z. angebote-
nen    ,.alkoholfrelen"   Bieres.   Die  Werbung   ist   ii.reführend.  da
dieses Bier noch  elnen  Rest Alkohol enthält.
Der Alkoholgehalt der gebräuchllchsten  Biersorten  bewegt sich
zwischen   3   und   5  %.  Bei  der  Herstellung  des   „alkoholfreien'.
Bieres  wird  der  Alkohol  im  Anschluß  an das  normale  Brauver-
fahren   unter  Vakuum  entfemt.  Eine  Restmenge  von  minde-
stens   0,3   -  0,7   %   Alkohol   veTbleibt  jedoch   immer  im  Bler.
Die   Werbung   für  dioses   Bler  ist   hauptsächllcti   an   Auto-uncl
Straßenbahnführer   oder  Piloten  gerichtet.  ln  großen   Mengen
lst   dieses   Bier   nicht   unbedenklich   ftb.   diese   Berufsgruppon.
05 % Alkoholgehalt bedeuten 5 g  in einem  Liter Bier.

Während    helßer   Sommertagen   können   M0digkelt    und    ver-
schlechterte   Konzentration,   Individuell   unterschiedlich,  auch
schon bei  goringeren Alkoholmengen  auftreten.
Besonders  mossen   Eltem  gewarnt  werden.  die  ihren   Kindem
.alkoholfreies"   Bier  zu  trinken   geben.  Die  frühe  Gowöhnung

an   Bior-   und   Weingeschmack  kann  dazu  führen,  daß  Kinder
lelchter  von  dem  „alkoholfrelen"  auf richtiges Bier umsteigen.
Genauso  gefährlich  ist  die  Alkoholaufnahrne   bei  ehemals  Al-
koholkranken. Sie  soHten  jeden  Tropfen  Alkohol  meiden,  um
nicht  rückfällig zu werden.
Übrigens   hat   aucli   Malzbier  elnen  Alkoholgehalt  von   1,10/o.
Diätbier   ist   auf   Grund   seines   geringon   Kohlehydrat-Anteils
für  Diabetiker geeignet. der Alkoholgehalt  entspn-cht  aber mit
5 % dem eine5 Starkbieres.

Die  Verbraucher-Zentrale  Hessen  e.V.  fordert,  daß  dle  Alko-
holgehalte   nicht   nur   auf  den   Flaschen  der  hochprozentigen
Hköre  und  Schnäpse  angegeben  werden,  sondem  auch  bei  al.
Ien  Bier-und  Weinsorten. Die  irreführende  Bezelctmung  .,alko-
holfrei"  bel  Getränken, die  doch  Alkohol  enthalten.  muß  un-
terbleiben.

Beachten Sie b.ftte unseren
ANZEIGENANNAHMESCHLUSS
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Hans-Dieter Brassel

Beratungsstelle Melsungen
Kasseler Straße 14
Telef on (05661 ) 3288
Privatruf (05661 ) 4857
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Eine  ANZEIGE in der
BÜRGERZEITUNG
ist dsm Wohnungssuchsnden
wie auch dem Wohnungsver-
mieter bei  ihren Wünschsn
behilflich  1

Einladung zur KERAMIKAUSSTELLUNG

am  15.  und  16.  November
im  Dorfgemeinschaftshaus  Malsfeld

Malsf ielder Töpf ertreff
dsr Treffpunkt für Hobbytöpfer

Wir bitten  Freunde und  lnteressenten  um
ihren  Besuch.
Öffnungszolton:

Samstsg  und  Sonntsg,  von  11.00 -18.00  Uhr
-  Eint,ltt frol  -

Finanzamt Födern lassen?
Nur bei der Leonberger :

*b¥"m»4mneqed"T3
DEffinarEkEsffr

\^ft r`etfen men.slch et`ms aufzunauen.

#u#e:;,r,.c,P::u?e#t,u,n#;,bäo-ungen
Boz.-Ltr.  Loronz Zülch
Zur Schsnzo 2,  Ruf:  05661 /3139,  3"  M.18ung®n

ANZEIGENANNAHMESCHLUSS
für die Woche 47   (Feiertag:  BUß-.-und  Bettag)  vorverlegt

auf  Freitag,  den  14.11.1980 , 9.00  Uhr beim  Verlag

u
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Energiesparen  mit Teppichboden vom  FUSSBODEN  -MAGAZIN
SPARPREISE  :  Durch Preisreduzierungen können Sie bis zu 40 °/o sparen ! I
Wir k)sen lhr  FUßbodenpioblem vom Estrich bis zum Topprchboden,  Fordsrn Sie unsor Angebot an. wir beraten S[e kostonlos   Besuchen Ste
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